
Organisatorisches: 
 
 
Tagungsort: 
Katholische Landvolkshochschule „Anton Heinen“ 
Hardehausen 
Abt-Overgaer-Straße 1 
34414 Warburg 
Tel.: 0 56 42 / 98 23-0 
Fax: 0 56 42 / 98 23 79 

Übernachtung:  
Neben der Landvolkshochschule gibt es den Gast-
hof Varlemann mit Übernachtungsmöglichkeit. 
Nähere Informationen: Tel.: 05642 / 94573 

 
Tagungsgebühr: 
20 Euro (inkl. Mittagessen) 
 
Tagungsleitung: 
Josef Jacobi 
Ulrich Jasper 
Ulrich Böll 
 
Anmeldung: 
Bundesgeschäftsstelle der KLJB 
Ute Ackermann 
Drachenfelsstr. 23 
53604 Bad Honnef-Rhöndorf 
Tel.: 0 22 24 / 94 65-21 
Fax: 0 22 24 / 94 65-44 
e-mail: u.ackermann@kljb.org 

Wegbeschreibung: 
 
 
Bahnreisende: 
Über Bahnstation Warburg, von dort weiter mit 
dem Taxi 
 
Autofahrer: 
BAB 44 (Ruhrgebiet — Kassel), Abfahrt 
Diemelstadt, Richtung Scherfede, nach ca.  
2 km Abfahrt Richtung Paderborn (B 68), nach 
300 m links rein nach Hardehausen 

 

 
 
 
 
 

 

 
 

 
 

 

MILCHTAGUNG 2012 
 

Was fehlt dem  
Milchmarkt zum Markt? 

Kartellamtsbericht,  
EU-Marktreform und  

gesellschaftliche Fragen 
 

Bundesweite  
Kooperationsveranstaltung der  

Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft (AbL), 
der Domäne Frankenhausen — Versuchsbetrieb der 

Universität Kassel - und der Katholischen Landjugend-
bewegung Deutschlands (KLJB)                               

 
 
 

  

 
 
 
 

Montag, 5. März 2012 
9:30 — 16.30 Uhr 

 
KLVHS Hardehausen  

34414 Warburg-Hardehausen 

 



Das Bundeskartellamt hat den Milchmarkt intensiv 
analysiert und kommt auch in seinem Abschlussbe-
richt zur Sektoruntersuchung zu dem Ergebnis, dass 
der Wettbewerb im Milchmarkt gestört ist, so dass 
die Bauern ihre Milch zu oft unter Wert verkaufen 
müssen. Sowohl die Molkereiwirtschaft als auch im 
Handel sehen die obersten Wettbewerbshüter 
Fehlentwicklungen und kündigen Konsequenzen an. 
  
In Brüssel will die EU-Kommission den Bauern 
durch Änderungen der Marktordnung mehr Rechte 
an die Hand geben, sich zu Erzeugergemeinschaften 
zusammenzuschließen.  
 
Beides wird von den Vorsitzenden des Milchviehhal-
terverbands BDM und der AbL bewertet. 
 
Die Milchbauern der Marburger Molkereigenossen-
schaft wollen ihre eigene Molkerei wiederbeleben. 
Über Gründe, Pläne und den Stand wird aus erster 
Hand berichtet. 
 
Wie ein großes Molkereiunternehmen auf wach-
sende gesellschaftliche Qualitätsanforderungen 
reagiert, zeigt das Nachhaltigkeitskonzept der  
FrieslandCampina. 
 
Die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit richtet sich 
auch auf die Tiergesundheit. Ursachen für Krank-
heitsdruck und Antibiotika sind ebenfalls Thema der 
Tagung.  

Programm 
 
  9.30 Uhr Begrüßung  

 Josef Jacobi, AbL, Vors. Upländer 
Bauernmolkerei 

 
  9.40 Uhr Eckpunkte und Folgen des 

Abschlussberichts des Bun-
deskartellamts zur 
Sektoruntersuchung Milch 
vom Januar 2012 
 Eva-Maria Schulze, Bundeskartell-
amt 
 

10.10 Uhr Bewertung des Kartellamts-
berichts und Forderungen 
an die Reform der EU-
Marktordnung 

  Romuald Schaber, Vors. Bundes-
verband Deutscher Milchviehhalter 
BDM & European Milk Board EMB 

 
10.40 Uhr Bewertung des Kartellamts-

berichts aus Sicht der Ar-
beitsgemeinschaft bäuerli-
che Landwirtschaft (AbL) 
Friedrich Wilhelm Graefe zu 
Baringdorf, AbL-Vorsitzender 

 
11.00 Uhr Kaffee-Pause 
 
11.30 Uhr Wiederbelebung einer eige-

nen Molkerei: Marbuger 
Traditionsmolkerei eG 

  Hans Werner Wege,  
Geschäftsführer 

 
12.00 Uhr Das Nachhaltig- 

keitskonzept des  
Molkereiunternehmens 
FrieslandCampina  

  Ernst Berbecker, Distrikt-
Vorsitzender Westfalen-Hessen 

 
12.30 Uhr Mittagessen sowie Presse-

konferenz mit den ReferentIn-
nen 

 
13.30 Uhr Energieeinsatz und  

Effizienz in landwirtschaftli-
chen Betrieben — Praxisbei-
spiele 

 Armin Bücheler, Landwirtschafts-
amt Schwarzwald-Baar-Kreis 

 
14.15 Uhr Antibiotika-Einsatz in der 

Rinderhaltung 
  Dr. med. vet. Bernd Alois 

Tenhagen, Bundesinstitut für Risi-
kobewertung BfR 

   
15.00 Uhr Kaffee-Pause 
 
15.30 Uhr Chlostridien oder  

Eiweißabbauprodukte - was 
macht Kühe krank? 

 Dirk Albers, Landwirtschaftskam-
mer Niedersachsen 

 
16.00  Uhr Diskussion 
 
16.30 Uhr Ende der Veranstaltung 


